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In diesem Heft schrieben folgende

Autorinnen und Autoren

Hans Hirschi

Geboren 1959 in Luzern
Dr theol Studierte Theologie

und Philosophie in
Fnbourg und in Munster
l W 1984-1988 Assistent
am Moraltheologischen
Institut der Universität
Fnbourg, seit 1988 Lehrer
fur Philosophie, Reli-
gionskunde und Ethik an
der Kantonsschule
Luzern. seit 1996 Rektor des

Obergymnasiums der
Kantonsschule Luzern

Franz Hochstrasser

Geboren 1945 in Sursee

Ausbildung zum Primar-
lehrer Studium der
Psychologie in Berlin Elf
Jahre Leiter eines
Jugendpsychologischen Dienstes
Arbeitet als Rektor an der
Höheren Fachschule für
Soziale Arbeit beider Basel

Adresse Thiersteiner-
allee 57, 4053 Basel

Thomas Maak

Geboren in Bielefeld/
Deutschland, Studium der
Betriebswirtschaftslehre
an den Universitäten
Bielefeld und Bayreuth,
Dipl -Kfm
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
am Institut für Wirt-
schaftsethik der Universität

St Gallen Adresse
Institut für Wirtschaftsethik

der Universität
St Gallen, Guisanstrasse,
St Gallen

Martina Turnes

Geb 1952 in St Gallen,
Sekundarlehrenn phil 1,

Zurich 1975, Weiterbildung

in Soziologie,
Geschichte und Ökonomie
an der Universität Basel
Ausbildung in Suggesto-
padie Seit 1990 Ausbildung

in Integrativer und
Gestalt-Soziotherapie am
Fritz-Perls-Institut in
Dusseldorf Unterricht
Franzosisch und Individuum&
Gesellschaft an der
Handelsschule des KV BL.
Erwachsenenkurse
Franzosisch auf suggestopadi-
scher Grundlage,
Kommunikationskurse für
Stellenlose - Präsidentin
der Kommission Lehrberufe

des VPOD

Ceri Thomann

1957 in Zurich geboren
Ausbildung zum Pnmar-
lehrer und zum Schulischen

Heilpadagogen,
Studium in Pädagogik
und Psychologie (ohne
Abschluss), Weiterbildung

in Supervision und

Organisationsentwicklung
16 Jahre Schulpraxis

als Pnmarlehrer, Heil-
padagoge und Seminar-
lehrer Seit 1995

Ausbildungsleiter an der
Akademie für
Erwachsenenbildung in Luzern
Verheiratet, Vater zweier
Kinder Als Amateur-
Musiker und -Schreiber
Veröffentlichung diverser
Tonträger und einzelner
Geschichten



AZB
4012 Basel

Wer zivilisiert den Kapitalismus?

Natürlich sollten «wirtschaftliche Zusammenhänge als

Unterrichtsthema endlich ernst genommen werden»,

doch darf sich dieses Ernst-Nehmen nicht darauf

beschränken, dass Schülern eine unkritische,

kurzsichtig marktfreundliche Haltung vermittelt wird.

Börsenspiele mit dem Ziel der Gewinnmaximierung
sind das eine, ökonomische Entscheidungen, die das

Schicksal von Menschen betreffen, wie z. B. die Fusion

zur United Bank ofSwitzerland, sind das andere.
Thomas Maak, in diesem Heft auf Seite 9


	In diesem Heft schrieben folgende Autorinnen und Autoren

